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Etablierung von Zeitungen als „one-day bestsellers“
Nutzungszahlen und Publikumskonstruktionen auf den Titelseiten 
deutscher Generalanzeiger (1888–1902)
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Forschungsstand: 
Nutzungszahlen und Angaben 
zur Publikumsreichweite auf 
Zeitungstitelseiten
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führte 1884, und damit ein Jahr nachdem Joseph 
Pulitzer diese gekauft hatte, auf der Titelseite 
in Großbuchstaben einen Schriftzug ein, der 
(potenzielle) LeserInnen und Anzeigenkunden 
gleichermaßen darüber informierte, wie stark 
sie genutzt werde: „Circulation over 100,000 
every day“ (Sachsman, 2017, xix). 
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Methodik
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 Das Aufrufen und Speichern der Dateien nimmt etwa 30 
Minuten pro 100 heruntergeladene Titelseiten in Anspruch.
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Ergebnisse: 
Publikumskonstruktionen auf 
den Titelseiten sich etablierender 
Generalanzeiger

General-Anzeiger für 
Hamburg-Altona

 Eine sehr ähnliche Rhetorik setzte Verleger Gi-
rardet später, 1893, auch bei der ersten Nummer der 
Dresdner Neueste Nachrichten ein (siehe dazu S. 28,  
basierend auf Hofmann, 1940, 16–17).
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 Wolter (1981, 93) zufolge erschienen 1885 von den über 
3000 deutschen Zeitungen lediglich 0,2 Prozent in einer 

-
re später, 1898, hatten nur etwa 11 Prozent der deutschen 

(Wilke, 2008, 260); um 1900 erschienen nur knapp 4 Pro-
über 47.5000 Abonnenten
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Berliner Abendpost
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 für das Jahr 1889 bereits deutlich 
höhere Nutzungszahlen auswies als die 

Berliner Morgenpost 
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 könne durch ihren 
günstigen Abonnementpreis zusätzlich zu einer 
anderen Zeitung bestellt werden, werde dann 
aber vor allen anderen Zeitungen von jedem „zu 
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über 150.000

Fazit
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Publikums-
konstruktion

General-Anzeiger für Hamburg-
Altona

Berliner  
Abendpost

Berliner  
Morgenpost

zahlen- 
basiert 

bis 90.000 (15. Jg.); 
74.000 (3. Jg.); 

73.000 (3. Jg.)

(2. Jg.); 

(2. Jg.)

wachsend –

dominierend
„verbreitetste […] Zeitung von Hamburg, 

„von allen Zeitungen in 
Deutschland die weiteste –

generalisiert
„allen Ständen und allen 

–

zielgruppen-
–

begeistert
„allgemeinen Beifall 

„eines Zuspruchs zu erfreuen, wie 
er so zahlreich und rege kaum wohl 

groß – –
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